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Der Spieler.

Fünfter Aufzug .
Hei dem Kriegsminiſter , General von Bildau .

Erſter Auftritt .

Adjutant ſchreibt. Secretür Gabrecht tritt ein.

Secretär . Habe ich die Ehre in Ihnen den Herrn Ad⸗

jutanten Sr . Exeellenz des Herrn Generals gehorſamſt zu
begrüßen ?

Adjutant . Ich bin Adjutant bei dem Herrn General .
Secretär . Se . Excellenz , mein gnädiger Herr , der Herr

Geheimerath Baron von Wallenfeld , ſchicken mich an des

Herrn Generals Exeellenz
Adintant . Sie können jetzt nicht vorkommen . Der Herr

Geueral iſt dringend beſchäftigt —

Secretär . Das wiſſen wir wohl . Mit unſerm Neveu ?

Adjutant . Ja .
Secretär . Ach Gott ! Das Unglück ! Mein armer Herr

iſt ganz von ſich. Eben deßwegen bin ich geſchickt , daß
doch der verehrungswürdige Herr General die Sache zu
beſchleunigen gnädigſt geruhen möchten .

Adjutaut . Der Herr General unterſucht die Sache genau .
Er iſt freilich ſehr aufgebracht .

Secretär . Nicht wahr ? So eine himmelſchreiende Bos —

heit von einem ſo jungen Herrn ! Und iſt von ſo einem

charmanten Hauſe ! Eben da meinen mein gnädiger Herr ,
der Herr General möchten ſich nur nicht etwa von ihm
erweichen laſſen , indem er gar ein böſes Mundwerk hat ,
nicht viel unterſuchen , da ja ohnehin leider alles Schlechte
von ihm nur zu gewiß iſt , ſondern den gott - und ehrver⸗
geßnen Spieler ohne weiteres bei Nacht und Nebel ge⸗
betener Maßen auf eine Feſtung packen laſſen . Er wollte

zu den Speſen des Unterhalts das Seine beitragen . Möchten
Sie dies nicht gefälligſt dem Herrn General berichten ?

Zweiler Auftritt .

Vorige . Kammerdiener .

Kammerdiener . Lieutenant von Baum iſt mit dem Herrn
von Poſert unten .
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Adjutant . Soll ſich nur ins kleine Speiſezimmer begeben ,
und dort warten , bis der Herr General befiehlt .

Kammerdieuer . Sehr wohl .
Adiutant . Der Herr Lieutenant möchte ihm aber nicht

von der Seite gehen . — Doch —ich werde das ſelbſt be⸗

ſorgen . (Geht ab. )

Dritter Nuftritt .
Secretär . Kammerdiener .

Secretär . Iſt der Poſert auch herbei geholt ? Nun —
da wird es was abſetzen .

Kammerdiener . Kann ſein .
Secretär . Der Herr General ſind ſtreng ; da wird ſicher

ein Exemplum ſtatuirt . Hat der Böſewicht , unſer Baron ,
ſchon eine Wache vor der Thür ?

Kammerdiener . Noch nicht ; der Stabsauditeur iſt bei ihm.
Secretär . So wird er doch ſeinen Mann kriegen , daß er

nicht etwa echappiren kann .
Kammerdiener . Wenn ' s der General befiehlt .
Secretär . Iſt noch Nichts penetrirt , was der Herr Gene⸗

ral ſo wohl finaliter mit ihm anfangen wird ?
KHammerdiener . Der General iſt ſehr zornig .
Secretär . Ah — das wäre alſo doch gewiß ?

Vierter Auflritt .

Vorige . General . Adjutant und Rector Berger .
General . Sagen Sie Ihrem Herru , mit dem Souper und

Ball könnte es von Seiten der Comteſſe und meiner für
heute nichts werden . Ich müßte bitten es auszuſetzen .

Secretär . Ach Gott ! das wird ein Leidweſen verurſachen .
General . Ich erſuche den Herrn Geheimerath , zu mir zu

kommen . Ich mag in der ſchändlichen Sache nicht ohne
ihn verfahren .

Secretär . O! was das anlangt , belieben ſich des Herrn
Generals Excellenz gar nicht zu geniren .

General . Ich erwarte alſo den Herrn Geheimerath .
Secretär . Dürfte ich fragen — wie es mit meinem Sohne ,

dem Hauptmann , ſteht — da der Herr Lieutenant Stern
ſich meldetꝰ
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